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Vollkommene Chirurgis . 141

Remedia oder Huͤlffs⸗Mittel wider
die Ane urismata, Puls⸗Adern / Ge⸗

ſchwulſte unD Varices ,

Krampff⸗Adern .

Was thut man bey einem Aneyrismate ?
Ann dieſe Puls⸗Ader⸗Geſchwulſt noch

Yrlein iſt / wie nah einer uͤbelgerathenen
Aderlaß wohl ehe geſchicht/ ſo iſt ſchon genug /
wann man eine bleyernePlatte / oder ein Stuͤcke

tuͤntze/ einen Rechen⸗Pfennig in ein Baͤuſch⸗
lein eingeſchlagen / und wohl verbunden daruͤber

leget : Ein Stuͤckgekaͤuet Pappier iſt noch viel

beffer .
Mann aber das Anevrĩsma zu groß iſt / ſo

bedienet man ſich eines emplaſtri adſtringentis.
wie folget :

Nehmet Bolum , Sanguinem , Draconis ,

Weyrauch / Aloen und Hypociſtidem , von ie⸗

den einen drachmam ,miſchetes wohlunter ein⸗

ander mit geſtoſſenen Eyern / und thut Wachs

darein / machet ein Pflaſter daraus / welches ihr

allein appliciren koͤnnet: oder aber ihr moͤget
eben ſo biel von dem Emplaſtro contra ruptu -

ram drunter nehmen / und allezeit mit einer klei⸗

nen Verbindung den Schaden zuſam̃en halten ,

Emplaftrum de cicuta thut hiebey auch
wunderlichen Effect ,

Wè
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,
Wo aber das Anevriſma exceſſivè groß

ift fo muf man ablolute nothwendig zu den

Operation ſchreiten / die man in dem Pean
Operationum magnarum finden wird .

Nel
h

Stu

als man

in einem

i

einen E

Was iſt denn bey denen Varicibus zu thun / den Ade

Die Varices oder Krampff⸗ yet einen

RAE a
` pff⸗Adern ſind gui

meiniglich nicht beſchwerlich / ſondern na W .

zur Geſundheit dienlich underſprießlichwofenm Mitte
ſie aber / wegen ihrer Groͤſſe/ Ungelegenheit l

machen und Schmertzen verurſachen / fo begi
giget man fie mit folgendem Mittel :

Wie n

Den Schleim von bfyllien⸗K
j )

ylien s Rrautu

Lein⸗Saamen / iedesꝛ Eene Ne 2

. Untzen / Oleum lumbric . und Oleum FI hy. Sda

pericon , Weitzen⸗Mehl / ledes eine Unger thutfan S

Wachs drunter / daß ein Pflaſter a p fie offt €

den kan. Darvon muf man einen Theil úber TUVID

eine Leinmad oder auff ein Leder ſtreichen/ uͤberſchlaͤget
den Varĩcem legen / und mit einerkleinen Binden J

zuſammen halten .
Diz , 9

Iſt des Bluts garzu viel und haͤu
a gede

tan mander Varicimit oa VEA friſchen
Egeln entgegen kommen / oder auch mit einen Peiſche
Lancetten⸗Stich ſteuren : Darnach leget man Beem
eine in deinwad genehete und mit einer beqve⸗ Theile
men Binde verſehene Bley⸗Platte druͤber / wo

pon ,

man ſich nicht eines adſttiugentis , wie beyge⸗
pen

füget / bedienen will , pmtroe
zn lege

Neh⸗
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à

- = M Nehmereinen Granat - Apfrelfhneidet ihn
livè grofi Stücken / laſſet ihn ſieden mit ſo viel Saltz /
d zu derals man mit deneneuſerſtenFingern faſſenkan⸗
Tractatu

in einem halben Maaß ſcharffen Eßig / tuncket

einen Schwamm in den Eßig / leget ihn auf
En Aderbruch / bindet / verbindet ihn / und fah⸗

ut afn . Tu thuni
It einen Monat lang/ des Tages . mal/ alſo fort .

1 find ge

vielmehr Mittel vor die Ecchi mofès A contuſio./wofern
legenhehnaes oder Zeravetſchungen .
ſobegu /

Wie muß man mit denen Ecchymoſibus
umbgehen ?

aut/und tal Teig
Aletin An ſoll/ ſo viel nur muͤglich / allen Fleiß

1FEl hy- anwenden / ſie zu relolviren / indem

fes thu Man Schnitten von Rind. Fleiſch auffleget / und
zus wer / ſie offt anfriſchet/ oder aber Leinwad in Spi⸗

eil úber dituvini mit Saffran verſehen benetzt daruͤber

n úber laat o
Saah

Binden Manreſolviret ſie auchmit kadic. Eryo·
hiæ , oder geraſpelt und auffgelegtes Schlan⸗

o gens Dolg ; oder man mahr cine Mixtur von
Ph friſchen Gypſe Ruſſe und Wein/ undleget ſie

E en
zwiſchen 2. Leinwadten auff den Schaden .

on Wenn die Ecchymolis auff einem nervoſen
k Beane Theile iſt / bedienet man ſich des Balfami Peru -

PUMA
viani, oder aber in deſſenErmangelung des

Die
olei lumbꝛic . oder hyperig . mit laulichte Wein /

mit welchen man die Baͤuſchlein oben drauff
zu legen befeuchtet.

‚

Neh⸗ yl
Wann
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